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Zum 19. Internationalen Schif f ahrtskongress in London 
im Jul i 1957 
Der 19. Internationale Schiffahrtskongre ss , der im Juli die-
ses Jahres in London stattfand, zeigte bei einer Te i lnehmerzahl 
von über 1 ooo Mitgliedern aus 46 Ländern das grosse Interesse aller 
Fachleute der ~elt an den Fragen der Schiffahrt. 
',Vie üblich wurden auch in London die eingegangenen Berichte 
von der Versammlung eingehend erörtert - die Diskussionsbeiträge 
werden in einem- be s onderen Kongressbericht spät e r veröffentlicht-·· 
Als Ergebnisder Beratungen wurden von der Versammlung Beschlüsse 
gefass t bzw . Wünsche g e äussert, die im wesentlichen folgendes be-
inhalten: 
Zur 1 . Frage Section I: 
Binnenschiffahrt 11 Vber die Bedeutung der Binnenschiffahrt 
und ihre Beziehungen zu den anderen Verkehrszweigen 11 wurde fest-
gestellt, dass die Binnenschiffahrt nicht nur ihre bisherige Stel-
lunghat halten können, sondern sich einen führenden Platz im Trans-
portvon _Los- und Massengütern errungen hat. Die zukünftige Ent-
wicklung kann gefördert werden u. ae durch diewei tere Motorisierung 
der Flotte, den Ausbau der Wasserstrassen für gr össere Fahrzeuge 
(in West-Europa soweit wie möglich für das 135o t-Schiff), den 
Einsatz von Radar , die Beleuchtung der Schif f ahrtswege bzw. di e 
Ausrüstung mit reflektierenden Zeichen, um die Dauer der Befahr-
barkeit besonders im ~inter zu verlänge rn. 
Resolution: 
Das Sekretariat der Gesellschaft wurde aufgefordert , für den 
2o. Kongress das Problem der Tag- und Nachtfahrt auf den grossen 
schiffbaren Nasserwegen in West-Europa für gewisse Schiffstypen 
aufzugreifen. 
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Zur 2. Frage s. I: 
"Entwicklung der Arten von Antrieb und Steuerung der Einzel-
schiffe und Schleppzüge" wurde festgestellt, dass mit der Entwick-
lung neuer FormendesKntriebs auch die Modernisierung der Wasser-
wege, soweit wirtschaftlich vertretbar, vorangetrieben ist e Die 
auf den europäischen Wasserwegen zur Zeit noch vorherrschende Me= 
thode der Fortbewegung von Lastkähnen ist die Schleppmethode im 
Gegensatz zur Stossmethode, die mit grossem Erfolg aufden iaascr~ 
strassen in USA sowie auf dem Kongo ausgeübt wird. Ein wesentli cher 
Vorteil der letzteren besteht in der Ersparnis von Arbeitskräften . 
Auf den europäischen Flüssen scheint der Selbstfahrer gegenüber 
dem Schleppzug wegen der grösseren Geschwindigkeit des ersteren 
zunehmend an Bedeutung zu gewinnen. 
Zur 3. Frage S. I: 
"Neue Verfahren für die Ausnutzung der Wasserkraft an Wasser-
strassen". In Flüssen mit schwachem Spiegelgefälle, in d e nen oft 
zur Verbesserung der Schiffahrt Staustufen mit geringem Gefälle 
notwendig sind, sind moderne Typen von Generatoren für die Aus -
nutzung der Wasserkraft anwendbar. Besondere Sorgfalt sollte auf 
die Hub- und Sunkerscheinungen durch plötzliches Abschalt e n der 
Turbinen, die sowohl die Schiffe wie die Anlagen gefährden können, 
gelegt werden. Abhilfemassnahmen können vorteilhaft an Modellen 
studiert werden. 
Resolution: 
Da~ SekretariatderGesellschaft wird aufgefordert, die Fra= 
ge der zulässigen Geschwindigkeiten in den Ober- und Unterkanälen 
von Schleusenanlagen, die gleichzeitig Kraftwasserkanäle sind, für 
den 2o,. Kongress vorzusehen. 
Zu den Mitteilungen der Abt. I, Binnenschiffahrt: 
1. Mittel zur Überwindung grosser Fallhöhen durch die Schiffahrt, 
2. Dichte des Bettes und der Dämme der schiffbaren Kanäle und 
Flüsse, 
3,. Einfluss des Eises auf den Binnenwasserstrassen und in den Bin-
nen- und Seehäfen, 
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wu rden als wesentliche Ergebnisse der eingegangenenBerichte fest-
gestellt. 
Zu Mitteilung 1: 
Die Wahl einer Schleuse oder eines Hebewerkes hängt u.a. ab 
von den Gründungsbedingungen, dem verfügbaren Schleusenwasser, von 
den Erforderniss en der Schiffahrt und von Fragen der Bewässerung 
und der Wasserkrafterzeugung. Es erscheint immer erwüns cht , die in 
hydraulischer und mechanisc he r Hinsicht beste Lösung durch Modell-
versuche sicherzustellen . Die Anzahl der Staustufen sollte so ge-
ring wie möglich gehalten werden. Mit steigender Höhe wachsen die 
Anlagekosten der Schleusen schneller als die de r Hebewerke. Für 
eine Höhe über 3o m wird im allgemeinen das Hebew.erk wirtschaft-
licher. 
Zu Mi tteilung 2 : 
Folgende neue Bauweisen zur Dichtung von Kanälen bzw. Flüssen 
we rden genannt : Betonit allein oder mit Klei gemischt, In jektion 
von chemischen Lösungen, tixotrope De ckschichtenimTro ckenen ver-
legt, Bohrpfähle an Ort und Stelle hergestellt und schliesslich 
Asphaltmatten unter Wasser verlegt. 
Zu Mitteilung 3: 
Es wird empfohlen , bei der Planung besondere Aufmerksamkeit 
auf die Wa sserentnahme und die Zu- und Abführung der Indus trie-
wässer zu legen, um Unterbrechungen der Schiffahrt oder Ho chwas-
serschäden infolge Eisbildungzuvermeiden. Es wi rd vorgeschlagen, 
dass die Gesellschaft das Studium dieser Pr obleme un terstützen soll. 
Zur 1. Frage Section II : 
Seeschiffahrt 11Massnahmen zur Verbesserung des Güterumschla-
ges " fordert der Kongress das Exekutiv-Komitee auf , eine inter-
nationale Kommission, wenn vünschenswert zusammen mit anderen ge-
eigneten O.cganisa tionen, zum Studium folgende r Fragen einzusetzen: 
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a) Sicherstellung des schnellen und wirtschaftlichen Flusses der 
Güter bei Übernahme der Ladung durch Vorsehen und Ausnutzung 
entsprechender :Einrichtungen und Anlagen. 
b) Darbietung der Ladung in Einheiten, die die wirtschaftli chste 
Handhabung ermöglichen. 
c) GrundsätzezurKoordinierung der Umschlagsmethoden und Anlagen 
bei Schiffen und Landanlagen. 
d) Fragen betreffend Markierung und Verpackung be sonderer Güter. 
Zur 2 . Frag e S. II: 
''Anlagen für grosse Tanker" . Der Kongress fordert das Exe-
kutiv-Komitee auf, eine internationale Kommission zum Studium 
u.a. folgender Fragen einzusetzen: 
a) Aufnahme von Stössen beim Anlegen von Öltankern und diesbe-
zügliche Forderungen an die Konstruktion der Anleger. 
b) Konstruktive Ausbildung und Anordnung von Verteilungsköpfen 
und Schlauchanschlüssen sowohl bei· Tankern wie bei den Anlegern. 
Als dringlich wird die Fortsetzung der Untersuchung folgen-
der Fragen angesehen: 
a) Verminderungder Verunreinigung von Küsten- und Hafe ngewässern 
durch Öl. 
b ) Aufstellung von Sicherheitsvorschriften zur Verhütung von Feu- · 
er in Ölhäfen, Tankanlagen und auf Tankschiffen. 
c) Massnahmen zur Verkürzung der Rundreisezeit. 
Zur Mitteilung 1 s. II: 
"Ursprung und Wirkung langperiodischer Wellen in Häfen" 
wird der Wunsc h geäussert, dass 
1 .) die Aufgaben des Komitees für Wellenkräfte auf das Studium 
folgender Fragen ausgedehnt werden: 
a) Ursachen langperiodischer Wellen, sodass ihr Eintreten 
vorausgesehen werden kann, 
b ) Wtülengrössen (z.B. Fre quenz und Amplitude), die in den 
Häfen noch zugelassen werden können 
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c ) das Festmachen von Schiffen in Bezug auf solche Wellen, 
2 . ) das Festmachen von Schiffen als Gegenstand des nächsten Kon-
gresses aufgenommen wird. 
Zur Mitteilung 3 S8 II: 
"Anlandungen in Küstengewässern, Flussmündungen, Fahrrinnen, 
Tidebe cken, Dockhäfen und Seekanälen" 
Das Exekutiv-Komitee der Gesellschaft wird aufgefordert, 
eine Kommission zum Studium der mit der Anlandung zusammenhängen-
den Fragen einzusetzen. 
N i e b u h r 
